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	Referentin: Olaf Albert, M.A. | olafalbert.de
Internationaler Trainer | Coach | Organisationsberater | Medienpädagoge
Wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Universität Siegen
- M.A. Systemisches Schulmanagement (ZFUW Kaiserslautern)
- Ausbildung: Systemische Beratung/ Systemische Organisationsentwicklung (ISIS, Köln)
- Medienpädagogik und Informationstechnologie (FESTUM, Fernuni Hagen)
- seit fast 20 Jahren Erfahrung in Lehrerfortbildung, im Führungskräftetraining und -coaching ,  in der Prozessbegleitung von Schulen und Non-Profit-Profit-Organisationen - im In- und Ausland
- Konzeptentwicklung von Führungskräftetrainings für das Deutsche Auslandsschulwesen, für die QUA-LiS.NRW/ Ministerium für Schule und Bildung
MOTTO: „Menschen und Organisationen entwickeln sich in die Richtung, in die sie schauen
	Zielgruppe: Der Workshop lädt v.a. Vertreter von Organisationen ein, in denen viele Fachexperten mit loser Kopplung zur Führungsebene arbeiten:
- Führungskräfte in Schulen, in Bildungsinstitutionen, Sozialinstitutionen, Hochschulen,  sowie anderen Organisationen
- Projektleiter, Teamleiter, Abteilungsleiter, Koordinatoren
 
	Workshop Beschreibung: „Was habe ich als Lehrer mit Schulentwicklung zu tun? “, Unterricht ist mein Kerngeschäft!“, „Was sollen all diese Vorgaben?!“ 
Kennen Sie diese Sätze? - Dann arbeiten Sie vielleicht in einer Expertenorganisation: Einer Organisation mit aufwendig ausgebildeten Spezialisten, denen ein hoher Grad an Autonomie zugestanden wird. Das Kerngeschäft läuft dezentral mit loser Kopplung an die Führungsebene ab (Unterricht). Oft ist die Loyalität der Experten gegenüber der eigenen Profession stärker ausgeprägt als gegenüber der Institution. Mintzberg (1975) nennt diese Organisationen „professionelle Bürokratie“. - Dies erfordert eine besondere Führung. Top-Down-Strategien oder einfache Konzepte partizipativer Führung sind wenig wirksam. Systemische Führung, die sich als „Steuerung der Selbststeuerung“ versteht, kann wirkwahrscheinlichere Einladungen an die pädagogischen Experten aussprechen.
Im Workshop wird ein systemischer Blick auf die FührungsPRAXIS in Expertenorganisationen vorgestellt und an Fallbeispielen der Teilnehmenden erprobt. 

Wenn auch der Fokus auf Bildungsinstitutionen liegt, so ist das Konzept übertragbar. Fühlen Sie sich eingeladen!
	Thema: „Katzen hüten!“ - Führen in Schule als wirksame Verbindung von Expertensystem und Organisation


